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Individualisierung in einem Unterricht in besonders heterogenen Lerngruppen kann ein Spagat sein: 

Fünf Differenzierungsstufen, die kontinuierliche Erfassung des Lernstands, tägliches individuelles 

Feedback, wöchentliche Gespräche zum Wochenplan, Elterngespräche, Besprechungen mit der 

Sonderpädagogin oder dem Sonderpädagogen, eine Absprache mit der Schulbegleitung, ein in-

tensiver Austausch mit den Eltern, und vieles mehr – dies alles kostet Zeit und ermüdet auf lange 

Sicht selbst die engagierteste Lehrkraft.  

 

Digitale Medien können diese Aufgaben an vielen Stellen entlasten und erleichtern. Wege zur Kol-

legin oder zum Kollegen können gespart werden, eine gute Software oder auch die freien Bildungs-

materialien im Netz erleichtern den individualisierten Unterricht, oder kleine Helfer im Klassenraum 

unterstützen beim täglichen Classroom-Management.  

 

All diese digitalen Hilfen können zum einen die Tiefe der Individualisierung verändern, gleichzeitig 

die Lehrkraft an bestimmten Stellen entlasten, damit ihre wertvolle Zeit an anderer Stelle zum Ein-

satz kommt. Wie Sie Ihr Kollegium entlasten und die Unterrichtsqualität sichern können, lesen Sie 

in diesem Beitrag. 
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1. Lehren mit digitalen Medien für einen diklusiven Unterricht 

Ein diklusiver Unterricht ist geprägt von der Anpassung der Unterrichtsinhalte und -konzepte an die 

Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler durch die Lehrkraft. Dieser Weg ist nicht ganz 

einfach zu beschreiten, da eine Individualisierung und beständige Anpassung des Unterrichts auf 

vielen nötigen Maßnahmen der Lehrkraft beruht: 

– Der Lernstand sowie die Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler sollten regelmäßig 

erhoben werden,  

– eine Dokumentation der Lernfortschritte ggf. durch Lern- und Entwicklungspläne ist notwendig 

für bspw. die Selbstreflexion der Schülerinnen und Schüler sowie bei Elterngesprächen,  

– im Unterricht selbst wird der Lerngegenstand für die gesamte Klasse differenziert angeboten,  

– gleichzeitig werden zusätzliche individuelle Hilfestellungen und Zielsetzungen des Einzelnen 

verfolgt und regelmäßig besprochen und vieles mehr.  

 

Das Lehren mit digitalen Medien im diklusiven Unterricht ist damit eine wichtige Hilfestellung, um 

inklusiven Unterricht ermöglichen zu können.  

 

Für die Schulentwicklung stehen nun zwei Wege der Optimierung des Lehrens mit digitalen 

Medien im Vordergrund:  

– zum einen soll die Qualität des Unterrichts verbessert werden,  

– zum anderen ist es notwendig bei der (digitalen) Organisation von Unterricht Zeit zu sparen, 

damit den Lehrkräften mehr Zeit für die persönliche Betreuung der einzelnen Schülerin oder 

des einzelnen Schülers bleibt.  

Beispielsweise im Rahmen eines Schulentwicklungstags können diese beiden Bereiche genauer be-

leuchtet werden, sodass mit dem Kollegium gemeinsam Optimierungsmaßnahmen in Angriff ge-

nommen werden können. Maßnahmen könnten ein Pilotprojekt zur Erprobung eines neuen Tools 

z.B. für die Diagnostik sein, aber auch die Recherche nach neuer Software oder Bildungsinhalten 

oder das zentrale Bereitstellen von Links zu Plattformen, die in den einzelnen Fächern eine Unter-

stützung bieten könnten. 

 

Zeitfresser identifizieren 

Lassen Sie die Lehrkräfte z.B. in einem Tortendiagramm notieren (möglichst detailliert), welche Be-

reiche in ihrem Job welchen Anteil ihrer Zeit einnehmen. Hierbei können Sie die Größe variieren: 

Schauen Sie auf das gesamte Schuljahr, auf einen Monat oder auch nur auf eine Schulwoche – Sie 

werden sehen, dass Sie sehr unterschiedliche Ergebnisse erzielen werden.  

 

Wichtig 

Was ist denn eigentlich Diklusion? 

"Diklusion ist ein Neologismus aus "Digitalität" oder auch "digitale Medien" und "Inklusion". Der 

Begriff #diklusion wurde von der Autorin als so genannter Hashtag (eine Art Suchbegriff) auf dem 

sozialen Netzwerk Twitter ins Leben gerufen, um die notwendige Verbindung der beiden größten 

Herausforderungen in der Schulentwicklung zu verdeutlichen." (vgl. Diklusive Schulentwicklung, 

Schulz 2020, 2021a, 2021b) 
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https://www.raabits.de/schulleitung/schul-unterrichtsentwicklung/inklusion/13787/diklusive-schulentwicklung-auf-dem-weg-zu-einer-digital-inklusiven-schule
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Abb. 1: Mögliche Einteilung der Arbeitszeit einer Lehrkraft im Verlauf eines Schuljahrs außerhalb der 

üblichen Unterrichtszeit 

Reflektieren Sie im Anschluss die einzelnen Tätigkeiten und überlegen sie gemeinsam, welche or-

ganisatorischen Maßnahmen besonders viel Zeit in Anspruch nehmen (Zeitfresser), die ggf. durch 

digitale Medien ersetzt oder optimiert werden können. 

 

Tipp 

Lassen Sie das Tortendiagramm auf Papier zeichnen oder verwenden Sie Excel oder die Dia-

grammfunktion in Word. So haben Sie direkt eine kleine Übung zur Erstellung von digitalen Dia-

grammen.  

Unterrichtsqualität verbessern 

Überlegen Sie nun mit dem Kollegium gemeinsam, welche Bereiche in ihrem Unterricht für einen 

guten adaptiven und individualisierten Unterricht häufig zu kurz kommen, die aber eigentlich not-

wendig sind, um alle Schülerinnen und Schüler der Klasse zu erreichen.  

Beispiele dafür sind:  

- Lernstandsdiagnostik 

- Individuelles Feedback 

- Austausch und Planung mit anderen Lehrkräften der Klasse 

- Absprachen mit den Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen 

- Stärkere Individualisierung, Identifizierung von Lernpfaden in der Unterrichtsvorbereitung 

- Individuelle Lernentwicklungsgespräche 

- Visualisierung des Lernstands in der Klasse 

- Effektives Classroom-Management (z.B. für sprachsensiblen Unterricht) 

- … 

Nun können die Lehrkräfte ihre Notizen selbst in eine Art Prioritätenliste bringen. So kann ganz 

persönlich identifiziert werden, mit welchen Themen sie sich als nächstes gerne auseinandersetzen 

wollen. Eine wunderbare digitale Möglichkeit, um solche Prozesse im Team abzubilden und Inte-

ressengruppen zu finden, ist das Miro-Board.  

Aufteilung der Arbeitszeit innerhalb eines Schuljahrs

Dokumentation (z.B. Zeugnisse) Lernstandserfassung

Elterngespräche Lernpläne schreiben

Unterrichtsvorbereitung Unterrichtsnachbereitung

Feedback an SuS Absprachen im Team

Konferenzen Absprachen mit anderen päd. Kräften
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https://miro.com/app/
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